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Das gıilt leider nıcht vo Q Scheu VO  3 EeISENETr Entscheidung un! 100e
Buch, des ehrfürchtigen Auf- ZUIN mındesten nicht oll begründete
bruches m11 welchem dieser bal- Überschätzung kiındlichen Sich-
tische Dichter der Gestalt des Herrn leıtenlassens, das persönlıches Urteil

folgen sucht Nach sSe1iNeEmM ersten viel un e1ıgenNe Inıtiative zurückzudrängen
versprechenden uch 99°  16 sterbende strebt selbst da, ZU  z Notwendiıg-

eıt werdenKirche‘“ legt INa  $ das NECUE Werk ent-
täuscht beiseite Dem Verfasser fehlt Diesen Haltungen gegenüber betont
über allem Rationalısieren un! Psycho- der Vertasser miıt Gründen den
logısieren und bei fraglos lyrısch dichte- großen sittlichen und übernatürlichen
rischer Begabung, die ıch besonders Wert der verantwortungswillıgen un
Herausarbeiten der Stimmung das dauernden Entschlossenheiıt ZUT freıen
Organ *+ür das Goöttliche Jedes Wunder un! wohl überlegten christlıchen Lat,
wırd rationalıstisch zZzZertrummert Die 110e Entschlossenheit die aus erhabenen,
Begegnung Christi m1T dem reichen Jüng- dem Menschen innerlich en geworde-
lıng, dem der Herr traurıg nachsieht 1st 1Sst1LE  } Glaubenswahrheiten geboren
fast symbolisch tür das Ganze Man und iıch wohlgebildeten selb-
moöchte Carossas Wort aufgreifend ständigen Gewissen oOrjientiert Diıe
Ende dieses Buches schreiben „Noch 15t Bedeutung der einzelnen Bestandteile

vergraben INa  } hofien dart daß dieser Haltung wurde VO der katholi-
dennoch auferstehe”? schen Moral un: Aszetik wohl

Hotifmann S richtig erkannt und beurteiılt der nN.
Komplex als einheitliche Haltung aber

W agnıs Chriıisto Marıa Ward vielleicht nıcht beachtet
und dıie Idee der christlichen Selbstän- In der ignatianischen Aszese findet
digkeit Von DDr Rıchard Egen- ıch TrTe1ilic. etwas ahe Verwandtes, das
ter k] (208 5.) Regensburg 19306 Der doch 1Ne hOöchst bezeichnende Um-
Habbel M geb 3__ biegung enthält Dem Rıtter VO Pamp-
Der Schwerpunkt des Werkchens 1eg lona lag mehr als cdıie „Christliıche Selb-

NeTr moraltheologischen Untersu- ständigkeit“ die tatenirohe Heldenhaftig-
eıt oder ritterliche Großherzigkeit Sıechung über Autfbau un!: Bedeutung der

„Christlıchen Selbständigkeit“ An der spielt den Exerziıtien un den onsti1-
Gestalt der Stifiterin der Englischen tutionen des Heiligen überragende

Rolle Die meıijsten Elemente, die EgenterFräulein Marıa Ward der Vertfas-
SCT, WIE diese Seelenhaltung sich AUS- be1 der Analyse der Selbständigkeit

Eıne Untersuchung —  ber Freıiheıit bloßgelegt hat, dürften ı dieser Helden-
haftiıgkeit auch festzustellen SC1IN, ıstun Entschlußfähigkeit Christenleben

ist nıcht 1UTL: ıch bedeutungsvoll etwas wenıiger rational, enthält aber da-
sondern, WI1Ie das orwort mM1 vollem für och mehr Hingabe, "LIreue und Ver-
Recht hervorhebt heute geradezu 1ne tirauen un: W agemut etwas vVvo  3

Abenteuerlust In 1nr 1sSt der GehorsamNotwendigkeit Weiıte Kreise der katho-
ischen La:enwelt leben wieder, WI1e die WENISECT ein Gegenpol gegenüber dem
Katholiken Englands den Tagen Marıa freien W ollen als 1116 Hılte Z80  D4 inten-

un: extensıven Steigerung der rıt-W ards, tern VO der ratender: Sorge des
Priesters und sind daraut angewileScCll, terlichen Leistung Die großen Schwie-
selbst ihren Weg wählen KEıne über- rigkeiten der Abgrenzung CiISENCT STAar-

ker Verantwortung und bescheidenensteı1gerte Gemeinschaifitsidee aszet1-
schen Leben hat ININ miıt Sichführenlassens werden dieser Sicht
mystisc begründeten Passıivıtät die Ge- Hier legt eın Hauptproblem

der „Christlıchen Selbständigkeit‘“‘‘, dasfahr näaher gebracht daß die beharrliıche
Aufsicht des einzelnen über 1C selbst Vo Egenter mehr gefühlt als durch-
die Dewußt gepfiegte Verbindung des gearbeıtet ist

AÄAuch be1i Marıa Ward, die och mehrEigenlebens mıiıt den sgroßen Grundwahr-
heiten unsSeTeES Glaubens und der Ste als Verfasser S annımmt, den
Einsatz der anzen Persönlichkeit Geist des hl gnatıus eingedrungen ist
ger1ing geachtet un ZU WENIS geübt WEEeT- un 1nm wurzelt dürfte tatenfrohe
den Be1i vielen herrscht 1Ne SEeEWISSC Heldenhaftigkeit der hervorstechendste
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Zug se1n, jedenfalls mehr als „Christliche Bonn 1937, Hanstein. Kart M 3.80;Selbständigkeit“. Zur Formung 1ın dieser veb M 4.80
Richtung trugen neben den Exerzitien Ausgehend VO der Einzigkeft und
VOor em auch ihre adelıge un englische Heilsnotwendigkeit der Kirche Christi,Abkunft bel; daher iıhr ausgeprägtes Ge- wollen di miıt Geist un Herz geschrie-{ühl IUr Recht, Te charakteristische benen Darlegungen Bedeutung, Hemm-
Entschlossenheit handeln, besonders Nnısse und Wege der kirchlichen Wieder-
wenn Hındernisse eintraten, ihre Zählg- vereinigung aufzeigen un in ihr tieferes
eit 1n der Verteidigung ıhrer Position, Verständnis einführen. Das auptaugen-Te Unbekümmertheıit anderer Leute merk der Schrift, die miıt Klarheit und
Urteil und en Viel deutlicher als Festigkeit 1m Grundsätzlichen nüchter-
ruhiges Überlegen un: Abwägen ist be1 nen Blıck für die Wiırklichkeit verbin-
ıhr das impulsive Moment, das natürlıch der. ist darauf gerichtet, daß 99  1e€ ka -
Heldenhatfte. Dabe!1 wiıird ja uch ihre lische Christenheit, die sich als Ver-
fIrauliche Art eintießen. Der Verfasser
betont wıederholt ihre natürliche Schüch-

künderın der Frohbotschaft betrachtet,
diıese Lebensfrage des Christentums rich-

ternheit un Liebe ZU  n Einsamke:it. O  . un! hne Seibsttäuschung sieht“
Die Quellen heben das 1n der "Lat her-
VOTLT. "Irotzdem erscheint das 1ın ıhtem

122 Aus dieser Zieirichtung erklärt
sıch, WEn manchen Erscheinungen

anzen Wesen nıcht ursprünglich der empirischen Kırche, die der Unijon
WI1e andere Eigenschaften, die mi1t Rıt- entgegenwirken, 1ne offene, aber keines-
terlichkeit Uun! frohem W agemut menr WeSS unsachliche Kritik geübt wird.
zusammenhängen, Man wiıird dem Verfasser ohne weıteres

Das hier Angedeutete mindert nıcht zugeben mussen, daß eın erstarrtes,
den Wert der Arbeit. Es könnte höch- bürokratisiertes un mechanisıertes hri-
stens dazu anregen, 1n späteren Nier- stentum den ernsten Aufgaben der eıit
suchungen dieser Art auch die Nachbar- nicht genügt, sondern ein Tatchristen-
gebiete WwIıie hıer die Heldenhaiftig- tum gefordert wIırd, das aus dem Gan-
keit einzubeziehen und dadurch die A  «} des christlichen Glaubensgutes lebt
moraltheologischen W1e historischen Es bleibt natürlıch die schwierige rage,
Krgebnisse noch vertietien. Rühmend W as menschlicherseits in concreto g_
mu anerkannt werden, Egenter dıe schehen kannn un soll, diesen le-
schwierige phänomenologische Unter- bendigen Glaubensgeist 1n Priestern
suchung mıiıt einer Klarheit und Ver- un Laj:en mehr wecken, zumal da
ständlıchkeit durchführt, die höchs+ VOT- der Gegenwart wahrhaftit große Heilige
teilhaft VO ahnlıchen Arbeiten absticht. als Erneuerer anscheinend versagt Sind.
ehr viel rag freilıch /AUR  z} Faßlıchkeit Möge die der konfessionellen Verstän-
der Forschung Del, Ss1e gleichsam digung und Annäherung dienende Schrift
lebenden Objekt dargelegt wIird. Es ist dazu beitragen, in den Katholiken dıe

Eıinsicht bestärken, daß die kirchliche1Ur raten, diesem Beispiel der Ver-
bındung VO theoretischer Untersuchung Unionsfifrage eın wichtiges Anlıegen ist,
und praktıscher Aufweiısung der Ergeb- das S1€ alle praktisch angeht.
n]ısse Vorbildern folgen. Die Mo- M. Pribilla S. J

raltheologie un ÄAszese können dabe1 Kırche, Volk und Staat Eın Oöku-viel gewıinnen. Bei Kgenter le1det unter menıisches Weltproblem. Von Drder Klarheit keineswegs die "Liefe Der 1ldham 0 (50 5.) Genf 19306 (Ver-Verfasser geht dem Problem rücksıichts- trıeh in Deutschland: Verlag Martın
los nach un omm damıt auch Warneck, Berlin 9) 0.50
Ergebnissen, welche die Erkenntnis Dieser aus dem Englischen übersetz-vermehren un stark ZU)  ar Mitarbeit —_ ten Schrift kommt deshalb besondere
gCnN. . Grisar Bedeutung Z weıl 1n ıhr der Vorsitzende

der Forschungskommission des Okume-Okumenisches nıschen Rates dem "LThema Stellung
Die derWiedervereinigung nımmt, das den Gegenstand der Kirchen-

christlichen Kirchen. Von AT konierenz VOo  } Oxf{iford (12.—26. Juli 1937)
nold Rademacher. AL (VI U, I49 S.) bılden soll Sıe ist ohne Z weitel 1N€e


